
10.000 …
… Unterschriften für eine andere kommunale Gesellschaft!!

Gestern hat das Bürgerbegehren für einen Mietendeckel für die
kommunale  Gesellschaft  ProPotsdam  die  magische  Grenze  von
10.000 Unterschriften überschritten!

Damit haben Dutzende Aktivist*innen in den letzten 4 Wochen
seit dem Neustart Anfang März 2022 über 3.000 Unterschriften
gesammelt!
Dadurch  rückt  die  Möglichkeit  das  Ziels  von  10  %  der
wahlberechtigten  Bevölkerung  die  Stimmen  zu  erreichen  in
greifbare Nähe. Im April und Mai jeweils 3.000 Unterschriften
– und es ist geschafft. Da im Mai 2022 außerdem Kiezteams
unseres Aktionspartners von Deutsche Wohnen und co. enteignen
in Potsdam mit uns unterwegs sein werden, ist es nun sehr
wahrscheinlich,  dass  ein  Mietendeckel  für  ProPotsdam  zur
Abstimmung bei der Stadtverordnetenversammlung gestellt wird.
Und bei einer erwartbaren Ablehnungen werden die Bürger*innen
dieser  Stadt  absehbar  in  einem  Bürgerentscheid  über  den
Vorschlag eines Mietendeckels abstimmen können.

Wie  wichtig  es  ist,  die  kommunale  Gesellschaft  ProPotsdam
endlich  zu  zu  einer  sozialen,  gemeinnützigen  und  an  den
Bedürfnissen  der  Mieter*innen  orientierte  Gesellschaft
umzuwandeln  zeigt  allein  deren  Verhalten  und  deren
Geschäftspolitik  der  letzten  Wochen.

Der Staudenhof – das letzte große innerstädtische Objekt mit
kleinen, bezahlbaren Wohnungen – soll abgerissen werden, um
einem Neubau nach barockem Stadtbild Platz zu machen.
Eigentümer ist die ProPotsdam – die trotz aller Proteste und
anderer Berechnungen die Pläne maßgeblich vorangetrieben hat.
In Anbetracht der vielen Geflüchteten aus der Ukraine in der
Stadt  hatten  viele  Initiativen  und  die  Linke  Potsdam  ein
Abrissmoratorium für den Staudenhof gefordert – denn dort gibt

https://potsdam-stadtfueralle.de/2022/04/07/10-000/


viele, der dringend benötigten Wohnungen. Die Reaktion der
ProPotsdam: Ein paar wenige Wohnungen werden für ein paar
Wochen  zur  Verfügung  gestellt.  Gleichzeitig  wurden  den
verbliebenen  Mieter*innen  die  Kündigungen  zugestellt  –
ausführlich begründet von einer Berliner Rechtsanwaltskanzlei:
Was hat die eigentlich gekostet?
Das  Perfide  an  der  Begründung:  Nachdem  die  ProPotsdam
jahrelang  nichts  am  Staudenhof  gemacht  hat,  ihn  quasi
verfallen lassen hat, sagen sie jetzt: Eine Sanierung ist viel
zu aufwendig.

Nicht anders agieren private Immobilienspekulanten: Verfallen
lassen, abreißen und teuer neu bauen.

Wie gut die kommunale Gesellschaft ProPotsdam mit privaten
Immobilienkonzernen zusammenarbeitet hat sie auch im Fall des
für Wochenende geplanten Benefizfestes für die Ukraine im –
von der ProPotsdam betriebenen – Volkspark bewiesen.
Die  rund  60.000  €  hohen  Kosten  sponsern  ausgerechnet  die
Deutsche  Wohnen,  Semmelhaack  und  die  Instone  Real  Estate
Group.

Ausgerechnet die Unternehmen, welche mitverantwortlich dafür
sind, dass Wohnen in Potsdam immer teurer wird, dass es kaum
noch bezahlbare Wohnungen gibt finanzieren das Willkommen für
die Menschen, welche genau deshalb niemals eine Wohnung in der
Stadt finden werden?
Und natürlich: Freundlich präsentiert von unserer kommunalen
Gesellschaft.

Deshalb macht es ganz viel Sinn, in den nächsten Wochen noch
einmal  alle  Anstrengungen  zu  unternehmen  und  das
Bürgerbegehren  zu  einem  Erfolg  zu  machen!

Unterschreibt,  verteilt  die  Listen,  beteiligt  Euch  an  den
Unterschriftenständen!

Alle weiteren Infos findet Ihr hier:
https://mietendeckel-potsdam.de/
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Fragen?:
mietendeckel-potsdam@web.de
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